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Zur Handwerkerfrage
Die Hildburghäuser Dorfzeitung bringt folgendes

Eingesandt
Ich kam nach meiner Konfirmation aus eine aus

wärtige höhere Schule die hauptsächlich von Beamten und
Kaufmannsföhnen besucht wurde Auf Spaziergängen und
bei anoeren Gelegenheiten hörte ich von älteren tonangeben
den Schülern über uns zufällig begegnende Handwerks
gesellen nicht anders als von Knoten rohen Kerlen c
reden und etwaige Mitschüler die aus irgend welchen
Gründen die Schule verließen um ein Handwerk zu lernen
als Unwürdige hinstellen die man nicht mehr kennen dürfe
So kam es daß ich in meine darauf folgende Lehrzeit
keine besondere Achtung für den Handwerkerstand mitbrachte
Das Geschäft worin ich lernte verkehrte aber fast aus
schließlich mit Handwerkern so daß ich daselbst gute Ge
legenheit fand diesen Stand in seinen drei Abstufungen
als Meister Geselle und Lehrling genau kennen zu lernen
Und wie erstaunte ich darunter Leute zu finden die mir
an Welt und Menschenkenntniß an wem taktvollen höf
lichen Benehmen weit überlegen waren Ich sah bald
ein daß meine von der Schule mitgebrachte Meinung hier
über eine irrige war Allerdings muß ich erwähnen
daß dies der Handwerkerstand einer wohlhabenden verkehrs
reichen norddeutschen Stadt war und daß es an ungebil
deten rohen Persönlichkeiten auch nicht fehlte Diese letz
teren waren aber wie mir bald auffiel weniger aus dem
Handwerkerstand selbst als ohne richtige Erziehung aus
den unteren Arbeiterschichten hervorgegangen

Inzwischen es sind ca 15 Jahre her bin ich
selbstständig geworden verkehre auch heute noch geschäftlich
mit vielen norddeutschen Handwerksmeistern und kann meine
damalige Wahrnehmung nur bestätigen Wenn also Be
amte und Gelehrte tüchtige Handwerkerfamilien suchen
denen sie ihren wohlerzogenen Sohn als Lehrling sorglos
anvertrauen können so lassen sich solche immer noch finden
und habe ich auch schon die Freude gehabt dazu behülflich
sein zu können Und wenn diese Söhne dann selbst zu ge
bildeten auf der Höhe ihrer Zeit stehenden Handwerks
meistern herangewachsen sein werden so wird das Finden
noch leichter fein und dann wird es nach meiner festen
mit den äußerst beherzigenswerthen Worten des Herrn Viel
gereisten den ich leider nicht kenne genau zutreffenden
Ueberzeugung auch besser um das Handwerk stehen
Der Handwerksmeister der Jetztzeit der bestehen und vor
wärts kommen dessen Geschäft den goldenen Boden von
früher wieder gewinnen will muß neben seiner besonderen
Berufsbildung noch dieselbe allgemeine Bildung und dieselbe
Geschäftstüchtigkeit des Klein Kaufmanns besitzen er muß
die Feder zu führen verstehen seine Buchführung richtig
einzurichten wissen und vor allen Dingen ein tüchtiger
Rechenmeister sein Und hierzu bedarf es gewiß wohlerzoge

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Schluß

Aber es war noch manches zu thun übrig und der
Lieutenant Dalberg erinnerte sich daß er nicht hier her
gekommen sei um eine Liebesscene aufzuführen Er drängte
die Geliebte daher fanst von sich und führte sie zu einem
Sessel

Zuerst der Dienst meine Geliebte dann die Liebe,
sagte er indem er in Gegenwart der Eltern den ersten
Kuß auf ihre Lippen drückte Dann stürmte er wieder hin
aus um weitere Anordnungen zu treffen Es war indessen
wenig mehr zu thun übrig Der alte Unteroffizier hatte
im Verein mit seinen beiden jüngeren Kameraden das noth
wendigste besorgt und eine sehr gründliche Säuberung des
Hauses vorgenommen

In der unteren weiten Halle standen nun die Gefan
genen bewacht von den gepanzerten Reitern deren sehr frei
gebig vertheilte Hiebe sie soeben kennen gelernt hatten Jetzt
stieg Victor in Begleitung des Grafen die Treppe hinab
und musterte die Gesellen Eine hübsche Blumenlese I
sagte er mit einem Ansinge von Hohn Seht Leute
fuhr er dann zu seinen Reitern gewandt fort wir haben
unsere Pferde nicht umsonst aufs spiel gesetzt Eine Vier
telstunde später und wer hätte sagen können was diese
Bande hier für Unbill angerichtet hätte

Der Graf wies nun einen Raum an in welchen diese
Menschen bewacht von Kürassieren sicher untergebracht wer
den konnten bis die Behörde über sie verfügt hatte Die
nicht zum Dienst nothwendigen Leute wurden einquartiert
und für die müden Pferde gesorgt

Jetzt erst nachdem dies alles geschehen begab sich
Victor wieder am Arme des Grafen in das Schloß Arm
in Arm betraten sie das Gemach der Gräfin das vorläufig
allein bewohnbar war und wo sie beide Frauen fanden

Nun seid einander werth sagte der Graf indem
er dem Offizier die Tochter zuführte Da des Himmels
Mächte selbst Euere Verbündeten sind so will ich nicht

ner Söhne einsichtsvoller und gutsituirter Eltern Ich
habe manchen braven Meister gekannt der an der Hobel
bank und am Ambos seine volle Schuldigkeit that aber
doch nicht vorwärts kommen konnte und zu Grunde ging
weil er wegen mangelnder Schulbildung nicht Buch zu
führen nicht gehörig zu rechnen verstand Die aus den
höheren Ständen hervorgegangenen tüchtigen Handwerker
würden mir mehr Achtung abnöthigen als die vielen über
zähligen mittelmäßigen Kaufleute welche in dem Kampf
ums Dasein nur zu leicht Schiffbruch erleiden
Selbst ein mittelmäßiger Kaufmann im füdwestl Thüringen

Politisches Tagesbild
Die englische Regierung hat keine große Eile definitive

Zustände in Egypten zu schaffen Die Schwierigkeiten
auf welche die Vorverhandlungen in Konstantinopel weit
mehr aber noch in Paris gestoßen sind mögen erkältend
auf den britischen Reorganisationseifer gewirkt haben Dem
entsprechend erklärte Gladstone im Unterhause ein Arrange
ment mit Egypten sei noch nicht abgeschlossen auch sei
keinerlei anderes Arrangement gegenwärtig in Aussicht ge
nommen und keine Konferenz vorgeschlagen England hat
also bezüglich Egyptens eine dilatorische Politik angenommen

Ebenso zugeknöpft wie bezüglich des Schicksals von
Egypten war die Regierung in Betreff des Prozesses
Arabi Nach einer Meldung aus K iro scheint die egyp
tifche Regierung aber eine Offerte gemacht zu haben wenn
auch nicht dem englischen Kabinet direkt so doch dessen Ver
treter Lord Dusserin Nach jener Meldung ist das Ver
fahren des Kriegsgerichts einstweilen unterbrochen bis die
Entscheidung der englischen Regierung eintrifft Arabi
versichert er habe Suleiman Bey nach Alexandrien geschickt
um dem Brande Einhalt zu thun welcher durch die eng
lischen Geschosse hervorgerufen worden sei derselbe sei aber
in Folge Wiederbeginns des Bombardements genöthigt
worden sich zurückzuziehen Borelli Bey macht dagegen
darauf aufmerksam daß in dem besagten Momente das
Bombardement bereits vollständig beendet war Auf
der Pforte giebt man sich große Mühe den Verdacht eines
Einverständnisses mit Arabi abzuwehren Die Minister des
Innern und der Justiz wurden nach Iildiz Kiosk zum Sul
tan beschieden um Auskunft zu ertheilen ob es wahr sei
daß Derwisch Pascha und Ahmed Essad Pascha während
ihrer Mission in Egypten sich eines Mißbrauchs ihrer Ge
walt schuldig gemacht oder die Befehle des Sultans schlecht
ausgeführt hätten indem sie entgegen den Absichten des
Sultans Arabi in seinem Vorgehen ermuthigt hätten
Ahmed Essad Pascha und Derwisch Pascha haben jedoch be
friedigende Erklärungen bezüglich ihres Verhaltens in Egyp
ten abgegeben Der Zwischenfall gilt damit als erledigt

Da die englischen Truppen in Egypten sehr viel von

länger Euer Gegner sein Meinen reichsten Segen
über Euch

Da stand nun das glückliche Paar und hielt sich um
schlungen ein Glück genießend das sie so lange ersehnt und
das nun fast früher gekommen als sie erwartet hatten

XIX
Daß die Ereignisse die sich so unerwartet günstig für

die beiden Liebenden gestaltet hatten auch im Dalbergschen
Hause die reinste Freude hervorriefen war wohl selbstver
ständlich

So greifen Zufälle und von der Vorsehung selbst her
beigeführte Umstände in ein Menschenleben ein wenn der
Mensch selbst rathlos ist und nicht zu ergründen vermag
wie er mit allen ihm zu Gebote stehenden Geistesmitteln
eine Angelegenheit zum günstigen Ende führen soll die sich
doch durch die Dazwischenkunft emes günstigen Ereignisses
gleichsam von selbst macht

Es war klar und der Gras zweifelte keinen Augen
blick daß Victor von der Vorsehung auserwählt schien als
schützender Genius über das gräfliche Haus zu wachen
Was wäre geschehen ohne die kräftige Intervention seines
Hundes und welche Folge würde es gehabt haben wenn
ein Offizier abgesandt worden wäre der streng nach dem
Dienstreglement gehandelt hätte und nicht wie der Lieute
nant Dalberg die Pferde eines ganzen Kavalleriezuges ge
radezu aufs Spiel gesetzt hätte Wenige Minuten später
und es wäre vielleicht eine Entscheidung herbeigeführt die
durch Menschenmacht nicht wieder ungeschehen gemacht wer
den konnte Denn daß diese erhitzten exaltirten und zum
großen Theil betrunkenen Gesellen nicht schonend mit der
gräflichen Familie umgegangen wären lag aus der Hand

Das alles hatte Graf Clar6n erwogen Persönlich
fühlte er sich ja selbst zu dem jungen Offizier hingezogen
und setzte sich endlich rücksichtslos über seine Standesoor
urtheile hinweg Theilweise deckte ja auch des jungen
Mannes militärische Charge seinen einfachen Namen und
eine spätere Nobilistrung machte sich durch die Verbindung
mit seiner Tochter wohl ganz von selbst

Aber so ganz ungetrübt sollten die Verlobten ihr Glück

Krankheiten zu leiden haben so ist die britische Regierung
bestrebt dieselben so schnell als möglich aus dem Nillande
zurückzuziehen Einer Depesche aus Kairo zufolge hat Lord
Dufferin dem Khedive die Mittheilung gemacht daß es
nothwendig fei die Bildung eines cgypnschen Gendarmerie
korps zu beschleunigen damit ein Theil der englischen Okku
pationsarmee demnächst zurückgezogen werden könne Pri
vatnachrichten sowie offizielle Depeschen von KhartNM schil
dern die dortige Lage als günstiger Die Aufregung habe
abgenommen auf die Nachricht daß Truppenverstärkungen
von Egypten gesendet würden Das erste Detachement der
selben ist in Michemin auf dem Wege zwischen Snakim und
Khartum eingetroffen das zweite wird in einigen Tagen
von Suez abgehen Die Dessertionen haben fast vollständig
aufgehört Einer Depesche aus dem Sudan zufolge wäre
der falsche Prophet cernirt es gehe sogar das Gerücht
daß er gefangen genommen sei

Die Taufe des Herzogs von Schooneu fand Sonn
abend Abend l/ii Uhr in Stockholm statt Unmittelbar
nach der Taufe wurde der übliche Kanonensalut abgegeben
Von den Pathen des Enkels des Königs ließen sich die
Königin von Sachsen durch die Großherzogin von Baden
der Herzog von Nassau durch den Herzog Karl von West
gotland und die Fürstin Wittwe von Wied durch die Prin
zessin Engenie vertreten

Die Antisemiten kommen in Ungarn nicht zur
Ruhe Bei der Verhandlung über eine Petition wegen
Konfiskation antisemitischer Broschüren im Heveser Komi
täte kam es im Unterhause zu einer lebhafteren Debatte
Der Referent erklärte der Ausschuß billige vollkommen
den bezüglichen Ministerialerlaß Ministerpräsident Tisza
rechtfertigte die getroffenen Maßnahmen und erklärte wenn
der Friede und die Eintracht unter den Racen und Kon
sessionen durch Auswüchse der Preßfreiheit ernstlich gefährdet
sein sollten werde er den Muth haben durch gesetzliche
Vorkehrungen solche Hindernisse der Ruhe und des Frie
dens im Innern wegzuräumen Abg Jstoczy brachte unter
Ausfällen gegen die Juden und die jüdische Presse einen
Antrag auf gesetzliche Lösung der Judenfrage ein Die
Debatte wurde nach stürmischen und lärmenden Szenen ab
gebrochen

In den auf Madagaskar bezüglichen Unterhandlungen
ist einer aus Paris kommenden Mittheilung zufolge ein
Aufschub bis zur Ankunft des neuen Direktors der politi
schen Angelegenheiten im französischen Ministerium des
Aeußern Herrn Desprez eingetreten Man spricht in
Paris von der Absicht der französischen Regierung ein
Kriegsschiff nach Madagaskar zu entsenden Die Ge
rüchte über bevorstehende Ministecverändernngen werden
von der Agence Havas als unbegründet bezeichnet Die
Budgetkommisston und die Regierung hätten sich auf der
Basis des Versprechens des Handelsministers verständigt

doch noch nicht genießen Das tolle Jahr ließ einen Theil
der Armee noch nicht zur Ruhe kommen und zu diesem
Theile gehörte auch Victors Regiment Von den Revolu
tionsstürmen bald hier bald dort hingeweht überall Ord
nung schaffend kehrte er endlich im Spätherbst in seine
Garnison zurück Wohl bangte dem liebenden Mädchen
oft aber sie war doch ruhiger als zuvor konnte sie doch
nun frei und offen von ihrer Liebe sprechen und wer
hätte es gewagt sie wegen ihrer Wahl zu tadeln

Nun aber wurden die Zurüstungen zur Hochzeit emsig
betrieben Nach einer Verabredung mit Dalberg sollte es
eine Doppelhochzeit geben und diese im Schlosse zu Birken
gefeiert werden

Der ersehnte Tag war endlich herangekommen
Draußen pflückte der Herbstwind die letzten Blätter und
ließ sie wirbelnd und flatternd auf die kalte Erde fallen
drinnen im Schlosse blühte und grünte es in allen Räumen
und zauberte den Frühling herbei mit allen seinen Reizen

Zwei Bräute standen in ihrem Gemach harrend der
Geliebten um vor Gottes Antlitz mit denselben die Weihe
zum ewigen Bunde zu empfangen Da traten sie ein

Der Baron im schwarzen Civilkleide Victor Dalberg
in der geschmackvollen Uniform seines Regiments

Beide Bräute in weißem Atlas mit Myrthenblüthen
bestreut der Myrthenkranz im Haar von dem der kostbare
Brautschleier hernieder wallte Drinnen im großen Saale
eine glänzend Gesellschaft die unter der Weihe des Augen
blicks sich nur flüsternd ihre Bemerkungen zukommen ließ

Da tönten die Glocken der Dorfkirche und die beiden
Paare betraten langsam und feierlich den Saal wo vor
dem improvisirten Altar an dessen Stusen der Geistliche
ihrer harrte

Es waren erhebende und fchöne Worte die er sprach
Worte die vom Herzen kamen und zum Herzen gingen
Worte von der Allmacht der Liebe die beharrlich und rein
auch das Unmögliche erringt und in ihrem allmächtigen
Zauber ausgleicht was sich im Leben schroff und scharf
gegenübersteht Aus der Liebe ist die Schöpfung begrün
det, so schloß er sie und nur sie allein ist die wahre
Macht der Welt Was heute reich ist kann morgen arm



daß alle seine Bemühungen und Hilfsmittel auf die Arbei
ten an dm neuen im Bau begriffenen Eisenbahnen ver
einigt die Zahl derselben nicht vermehrt vielmehr nach
Maßgabe der Fertigstellung d r einzelnen Bahnen verringert
werden soll

Wie ein Telegramm der Times aus der Kapstadt
vom 3 Oktober meldet war es bis dahin noch zu keinem
Zusammenstoße zwischen den Streitkräften der Transvaal
Republik und dem Häuptling Mapoch gekommen obschon
2000 Manu der ersteren schon am 17 Oktober nach dem
Schauplatz der Operationen abgegangen waren Es sind
den Truppen Befehle ertheilt worden Mapoch nicht zu be
lästigen ausgenommen wenn er sich weigern sollte den
Mörser Secocoeni s Mampoer auszuliefern Die letzten
Nachrichten aus Zulu Land lauten dahin daß bis jetzt noch
Alles ruhig ist In Natal ist das Gerücht verbreitet daß
Cetewayo s Rückkehr nach Zululand um sechs Monate ver
schoben werden würde Die Lage im Basuto Land ist un
verändert Die Berathung der Geschäftsordnung im
englischen Unterhause geht rasch ihrem Abschluß entgegen
Im weiteren Fortgange der Sitzungen wurde die 11 Re
solution zur Geschäftsordnung angenommen nach welcher
das Haus auf die Erledigung des Berichtes über eine Bill
ohne weitere Debatte eingehen soll Ebenso wurde die
12 Resolution genehmigt

Auch die heilige Hermandad wird von den irischen
Aufrührern nicht geschont Drei Mitglieder der geheimen
Polizei wurden am Sonnabend in Dublin von Fenieru
mit Revolverschüssen angegriffen Ein Polizist wurde ge
tödtet ein anderer Polizist erwiderte das Feuer und ver
wundete einen Fenier sehr erheblich die beiden anderen
Fenier wurden festgenommen Die Polizisten wnen zur
Zeit des Ueberfalles in der Ueberwachung eines Stadt
distrikls begriffen in welchem sich mehrere Leute aufhielten
die in dem Verdachte stehen einer geheimen Verbindung
anzugehören Es waren sechs Polizeiagenten die von zehn
Männern angegriffen wurden

Die zwischen der spanischen und britischen Regierung
wegen der in Gibraltar durch englische Grenzbeamten an die
spanische Polizei ausgelieferten kubanischen Flüchtlinge
gepflogenen Verhandlungen werden zu einer frenndlchaftlichen
Verständigung in dieser peinlichen Angelegenheit führen
Wie dem Standard aus Madrid gemeldet wird dürfte die
spanische Regierung noch vor Ende November oder Anfangs
Dezember Maceo und seine Gefährten in Freiheit setzen um
dem Ansuchen der britischen Regierung nachzugeben aber
wahrscheinlich wird denselben das Versprechen abgenommen
werden nicht nach Cuba zurückzukehren Spanien beabsich
tige durch diesen Entschluß seinen Wunsch nach herzlichen
Beziehungen mit England kundzugeben

Ein in Oporto erscheinendes Blatt meldet daß zwischen
der bri ischen und portugiesischen Regierung auf s neue
Unterhandlungen behufs der lang anstehenden Frage der
Grenzen des portugiesischen Gebiets im Congo Bezirk ange
knüpft worden sind

Die Studenten Krawalle dauerten in Petersburg
am Freitag fort Gegen 2 Uhr erschienen 200 Mann Gens
darmerie Der Oberpolizeimeister Gresser traf gegen 3 Uhr
in der Universität ein später rückte eine Rotte des sinn
ländischen Regiments ein Die Unruhen entstanden ohne
greifbare Veranlassung Eine zweite Rotte des finnländischen
Regiments ist in der Nähe der Universität postirt

Dem rumänischen Königspaare hat ein unfreund
liches Schicksal bekanntlich jenen natürlichen Reichthum ver
sagt der den anderen Theilen des Hohenzollernstammes
in Fülle bescheert ist den Kindersegen Damit nun aber
der Thron Rumäniens nicht dereinst verwaist sei so ist
wie bekannt vor nicht langer Zeit die Thronfolgerfrage mit
dem fürstlichen Hause Hohenzollern dahin erledigt worden
daß Prinz Wilhelm der älteste Sohn des Erbprinzen
Leopold zum Thronerben erwählt wurde In der rumä
nischen Depntirtenkammer kam dies zur Sprache An
läßlich der Adreßvebat e berührte Kogalniceano die Frage
über den Wohnsitz des Thronfolgers und beantragte es
möge bestimmt werden daß der Thronfolger seinen Wohnsitz
im Lande nehmen müsse Der Ministerpräsident Bratiano
erwiderte die Thronfolgerfrage sei endgiltig geregelt

sein wer heute hoch steht kann morgen fallen wer
wollte die Schicksale eines Menschen voraus bestimmen
Nur oie Liebe allein bleibt reichprangend stets denn die
wahre Liebe ist des Menschen höchstes Kleinod

Vorüber war die Feier und die Neuvermählten em
pfingen die Glückwünsche der Hochzeitsgäste Auch einer
kam herbeigeschlichen bescheiden und demüthig als fühle er
daß er nicht hineingehöre in diese glänzende Gesellschaft
und doch hatte er kein unwesentliches Verdienst an dem
Glück das diese Räume heute durchstrahlte Es war
Rüde Victors Hund Still nahte er seiner jungen Herrin
und schob seine breite Schnauze in ihre Hand auf diese
Weise auch seine Glückwünsche darbringend Nun aber
wurde er als vollberechtigtes Mitglied eingeführt und nahm
ungehindert Theil an der Feier des schönen Festes

Da entstand eine Verwirrung am Eingange des
SaaleS Einige Diener bemühten sich Jemandem den
Zutritt zu verwehren Aber stolz mit gebietender Hand
bewegung als sei sie hier die Herrin betrat eine Erschei
nung den Raum der sich alle Blicke zuwendeten

Es war die alte Zigeunerin
Aber nicht wie sonst in dem abgerissenen Kleide nein

in dem königlichen Schmucke ihres Volkes mit Krone und
Stab Mit fast jugendlicher Rüstigkeit trat sie auf Victor
und seine Gattin zu und hob die Hand wie segnend auf

Der große Geist ist Euch gnädig gewesen und hat
Euch geführt durch Nacht und Trübsal wie er es durch
meinen Mund verkündet, sagte sie feierlich während laut
lose Stille im weiten Raume herrschte Der Geist der
Euch die Liebe lehrte wird Euch auch ferner führen in
Licht und Glanz und Euer Haus wird sein eine Stätte des
Friedens und eine Stätte der Liebe

Prinz Leopold von Hohenzollern habe auf die Krone
Rumäniens verzichtet zu Gunsten seines älteren Sohnes
welcher im Begriffe war seinen Wohnsitz im Lande zu
nehmen hieran aber durch die schwere Erkrankung seiner
Mutter verhindert wurde Die Kammer fügte dem Adreß
eutwurfe die Worte hinzu Es lebe die Dynastie

Wie die Agence Havas meldet beständen derzeit
Schwierigkeiten mit Rnmelien welches seit dem 4 Sep
tember keine Zahlungen mehr geleistet habe und gegenwär
tig 307 750 Livres an die Administration der Bondholders
schulde Die rumelische Regierung beanspruche die Herab
minderung ihrer Schuldverpflichtung unter dem Vorgeben
daß ihre Einnahmen gegenwärtig 600000 Livres nicht er
reichten In Konstantmopel werde man lebhafte Opposition
machen denn es sei bewiesen daß die rumelische Regie
rung ohne plausibelen Grund die unter dem früheren Re
gime erhobenen Steuern um 350,000 Livres herabgesetzt
und derart die fiktiven Defizits geschaffen habe

Die Pforte versandte neuerdings drei Cirkulardepeschen
bezüglich Feststellung der Grenzen Montenegros worin
die Mächte ersucht weroen Kommissare behufs endgiltiger
Feststellung dieser Grenzen auf der von England bei Ge
legenheit der Abtretung Dulcignos vorgeschlagenen Basis
zu entsenden Die Mächte haben auf diese Einladung noch
nicht geantwortet Einer Meldung des Reuter schen
Bureaus zufolge soll Montenegro zu einem Kompromiß
mit der Pforte geneigt sein und würde sich mit der Hälfte
des Distrikts von Kolatschen zufrieden geben Wie der
Neuen fr Presse aus Kattaro gemeldet wird sollen in

Skutari einige Häupter der Miriditen auf Befehl des dor
tigen Vali verhaftet worden sein Vier Nizam Bataillone
sins von Janina nach Skutari kommandirt

Deutsches Reich
Berlin 26 November Se Majestät der Kaiser

ist Freitag Abend 6 Uhr 25 Minuten wohlbehalten auf
Jagdschloß Springe eingetroffen wo bald nach Ankunft das
Diner eingenommen wurde Sonnabend früh um 8 Uhr
erfolgte vom Jagdschloß Springe aus der gemeinsame Auf
bruch zur heutigen Jagd Se Majestät ist gestern spät
Abend von seinem Ausfluge zur Hofjagd nach Springe mit
tels Extrazuges wohlbehalten hier wieder eingetroffen

Der Magistrat von Berlin hat auf seine Glück
wunschadresse zum Geburtstage Ihrer kaiserl und königl
Hoheit der Frau Kronprinzessin folgendes Dankfchreibeu
erhalten

Indem Ich dem Magistrate für die freundliche Theil
nahme und Anhänglichkeit danke welche seine Zuschrift
zum gestrigen Tage Mir und Meiner Familie aufs Neue
und in herzlichster Weise bezeigt gereicht es Mir zu leb
hafter Befriedigung auch bei dieser Veranlassung den
aufrichtigen Wünschen Ausdruck geben zu können welche
Ich für das Wohl der Hauptstadt und ihrer Bürger
schaft hege

Neues Palais bei Potsdam den 22 November 1882
Victoria Kronprinzessin

An den Magistrat zu Berlin
Se Kgl Hoheit Prinz Wilhelm hat sich gestern

Sonnabend Abend einer Einladung des Fürsten zu Pleß
zur Jagd Folge leistend dorthin begeben Die jetzige Jagd
findet übrigens nicht auf Auerochsen sondern auf Fasanen
und Hasen statt

Der Kr Ztg zufolge will Prinz Friedrich
Karl demnächst eine Reise nach Egypten antreten Vor
nehmlicher Zweck derselben ist die Besichtigung des Kriegs
schauplatzes In seiner Begleitung werden sich fünf Herren
befinden darunter Dr Brugsch Pascha Die Reise ist auf
drei Monate beabsichtigt

Wie aus Stockholm telegraphisch gemeldet wird hat
König Oscar heute dem Großherzog von Baden die
Kette zum Seraphinen Orden verliehen und den General
adjutanten dcs Kaisers Wilhelm Grafen v d Golz
zum Ritter des Seraphinen Ordens ernannt

Dem Herzog von Eonnaught ist von unse
rem Kaiser der Orden xour 1s msrits verliehen worden

Die offiziellen Einladungen zu der in Moskau im

Dann wandte sie sich ab und verließ den Saal alle
in Erstaunen zurücklassend bis es Victor gelang die Sache
aufzuklären die ihm selbst wunderbar war Frank der
treue Freund und Studiengenosse Victors stand seitwärts
neben seinem ehemaligen Kommilitonen im tiefen Sinnen

So ist die magifch mantische Lehre von der Signatur
der Dinge doch kein leerer Wahn so viel und heftig sie
auch bestritten wird, sagte er zu seinem Nachbar

Die Prophezeiung dieser Frau ist überall einge
troffen

Aber noch waren die Ueberraschungen nicht zu Ende
Der Kammerdiener des Grafen brachte der jungen

Baronin Finkenberg ein umfangreiches Schreiben
An mich fragte diese erstaunt dasselbe ihrem Ge

mahl reichend
Dieser trat in eine Nische und las

Es ist eine freudige und traurige Nachricht zugleich,
flüsterte er Karl Hake hat das Zeitliche gesegnet und
Dich zu seiner Universalerbin eingesetzt Du hast nun das
Schmerzensgeld erhalten für die einstige Entziehung Deiner
Freiheit in seinem Hause

Die Hochzeitstafel vereinigte bald die zahlreiche freu
dig bewegte Gesellschaft Ernste und launige Toaste wech
selten wie Leuchtkugeln und kein Mißton störte das heitere
Fest Selbst der aalglatte Thorsen und die adelstolze alte
Baronin Finkenberg waren endlich ausgesöhnt mit der
Gestaltung der Dinge Wenn sich ein Graf Clarön der
Macht der Verhältnisse fügte so konnten sie es am Ende
auch Auch sie erkannten in der Liebe die alles nivellirende
Macht der Welt

April oder Anfangs Mai stattfindenden Krönung des
Zaren sind wie dem Temps von hier gemeldet wird
durch den Großfürsten Wladimir hier in Wien über
geben worden

Die Hierherkuuft des Fürsten Bismarck wird mit
Bestimmtheit für Ende nächster Woche in Aussicht gestellt
indessen sind Nachrichten über Ortsveränderungen des Reichs

kanzlers bekanntlich stets mit Reserve aufzunehmen
Wie die Nowoje Wremja mittheilt wird Feld

marschall Moltke zu der am 10 Dezember stattfindenden
fünfzigjährigen Jubelfeier der Nicolai Akademie des General
stabes deren Ehrenmitglied er ist in Petersburg erwartet

Die Volks Ztg meldet In dem Befinden des
Abg Eugen Richter ist eine Besserung eingetreten so
daß derselbe voraussichtlich an den parlamentarischen Arbeiten
sich bald wird betheiligen können

Im Bundesrath soll jedenfalls der Reichs
haushaltsetat in den allernächsten Tagen fertig gestellt
werden so daß die Vorlegung an den Reichstag in den
ersten Tagen des künftigen MonatS erfolgen kann

Der Beschluß welchen der Bundesrath in seiner
vorgestrigen Sitzung über die Ausfuhrvergütung für
Tabak und Tabaksfabrikate gefaßt hat lautet

1 Vom 1 Dezember 1882 treten an die Stelle
der seitherigen Steuervergütungssätze für Rohtabak ent
rippte Blätter und sabricirten inländischen Tabak H 20
des Regulativs betreffend die Gewährung der Zoll und
Steuervergütung für Tabak und Tabaksfavrikate vom
28 Mai 1881 folgende Sätze für 100 KZ netto

1 Rohtabak

a unfermeutirt 14b fermentirt 172 Entrippte Blätter 203 Fabrikat aus inländischen Blättern

a Schnupf und Kautabak 14
b Rauchtabak 19e Cigarren 22ä Cigarretten 15II Auf Schnupf Kau Rauchtabak und Cigar

retten welche in den bereits unter Kontrole stehenden
Fabriken vor dem 1 Dezember angefertigt sind so wie
auf denjenigen Schnupftabak welcher aus den an diesem
Tage daselbst vorhandenen Halbfabrikaten hergestellt
wird finden noch die bisherigen Vergütungssätze An
wendung

Der deutsche Land Wirthschafts rath wel
cher zuletzt im Februar d I tagte wird während der be
vorstehenden Session des Reichstags dem manche Mitglie
der desselben angehören von Neuem hier zu einer Plenar
versammlung zusammenkommen

Die Abgeordneten Berlins beabsichtigen einen
Antrag auf Abänderung des s 21 der Städteord
nung für die sechs östlichen Provinzen vom 30 Mai 1853
im Abgeordnetenhause einzubringen und zwar soll s 21 fol
gende Fassung erhalten

Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung der Stadt
verordnetenversammlung finden alle zwei Jahre im Novem
ber statt Bei dem zunächst vorhergehenden wöchentlichen
HauptgotteSdienst ist auf die Wichtigkeit dieser Handlung
hinzuweisen Die Wahlen der dritten Abtheilung folgen
zuerst die der ersten zuletzt

Außergewöhnliche Wahlen zum Ersatz innerhalb der
Wahlperiode ausgeschiedener Mitglieder müssen angeordnet
werden wenn die Stadtverordnetenversammlung oder der
Magistrat oder die Regierung es für erforderlich erachten
Der Ersatzmann bleibt nur bis zum Ende derjenigen sechs
Jahre in Thätigkeit auf welche der Ausgeschiedene gewählt war

Alle Ergänzungs und Ersatzwahlen werden von den
selben Abtheilungen und Wahlbezirken H 14 vorgenommen
von denen der Ausgeschiedene gewählt war

Ist die Zahl der zu wählenden Abgeordneten nicht
durch drei theilbar so ist wenn nur einer übrig bleibt
dieser von der zweiten Abtheilung zu wählen Bleiben zwei
übrig so wählt die erste Abtheilung den einen und die
dritte Abtheilung den anderen

Die in den HZ 19 20 bestimmten Termine können
durch statutarische Anordnungen abgeändert werden

Eine Abweichung von der Bestimmung in Abs 3 ist
zulässig wenn wegen großer Ungleichheit der Wählerzahl in
den Wahlbezirken derselben Abtheilung eine neue Wahl
bezirkseintheilung von den Gemeindebehörden beschlossen und
dieser Gemeindebeschluß von der Aufsichtsbehörde bestätigt
wird

In einem solchen Falle hat der Magistrat nachdem
die neue Eintheilung von ihm festgesetzt ist Z 14 sofort
bekannt zu machen in welcher Ordnung bei den Ergänzungs
und Ersatzwahlen die neuen Wahlbezirke an die Stelle der
bisherigen treten

Wie das Berl Tageblatt meldet wird die Fort
schrittspartei bezüglich des Gesetz soorschlages betreffend
den Erlaß einer Novelle zur Städteordnung sich erst mit
den übrigen Fraktionen verständigen und den Gesetzentwurf
vorläufig im Plenum nicht einbringen

Der Gesetzentwurf über den Erlaß polizeilicher
Verfügungen liegt dem Abgeordiietenhause vor Sein
Inhalt ist in Kürze folgender Die Polizeiverwaltung ist
befugt die Strafen für Uebertretungen in ihrem Bezirk
durch Verfügung festzusetzen und die Einziehung zu ver
hängen An Stelle der Geldstrafe ist stets für den Fall
daß dieselbe nicht beizutreiben ist Haft zu bestimmen Die
Geldstrafe kann bis zu fünfzig Mark die Haft bis zu einer
Woche festgesetzt werden Erachtet die Polizeiverwaltung
höhere Strafen für angemessen so muß sie die Sache dem
AmtSanwalt überlassen Gegen die Strafversügung ist
binnen einer Woche Beschwerde zulässig die bei d r höheren
Polizeibehörde angebracht werden muß oder Beantragung
gerichtlicher Entscheidung Die getroffene Wahl kann nicht
geändert werden Wer sich in seiner Erklärung nicht deut
lich darüber ausspricht ob er den Weg der Beschwerde oder
den der gerichtliche Entscheidung einschlagen will von den



wird immer das Letztere angenommen Ebenso wenn Je
mand erklärt daß er von beiden Rechtsbehelfen Gebrauch
machen wolle

Die polizeiliche Strafverfügung muß enthalten die
Höhe der Strafe die strafbare Handlung das angewandte
Strafgesetz die Beweismittel unc die Kasse an welche die
Geldstrafe zu entrichten ist endlich eine Rechcsbelehrung
über die dem Bettoffenen zustehenden Einwendungen wie
sie vorstehend bezeichnet sind Weiter wird vorgeschrieben
wem die Entscheidung im Beschwerdefalle zusteht Wer eno
giltig verurtheilt wird hat die Kosten des Verfahrens zu
tragen Die Geldstrafen und eingezogenen Gegenstände fal
len dem zu der die sachlichen Kosten der Polizeiverwallung
zu trageu hat wogegen er die Kosten zu tragen hat welche
aus der Vollstreckung der Strafe entstehen falls sie von
dem Verurtheilten nicht beizutreiben sind Gegen Militär
Personen dürfen die Polizeibehörden Strafen nur wegen
solcher Uebertretungen festsetzen zu deren Aburtheilung im
gerichtlichen Verfahren die Civilgerichte zuständig sind Haft
ftndei indeß bei Militärpersone welche die Geldstrafe nicht
entrichten können nicht statt Das Gesetz soll am 1 April
1883 in Kraft treten

Die N A Z bringt die beabsichtigte Erhöhung
des deutschen Holzzolls in Verbindung mit der rujsischer
seits geplanten Erhöhung des Roh eis enz olles

Es wird wie die Magd Ztg hört die Er
neuerung der Schutzzöllnerischen volkswirthschaftlichen Ver
ewigung im Reichstage geplant Die frühere Stärke würde
dieselbe jetzt jedenfalls nicht wieder erreichen

Der Reichs Anz macht die Verhängung des
sogenannten kleinen Belagerungszustandes über
Berlin aus ein weiteres Jahr bis zum 28 November 1883
bekannt

Preußischer Landtag
Original Bericht

Haus der Abgeordneten
7 Sitzung vom 25 November

Am Ministertische Scholz Or Lucius mit Kom
missarien

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Nachdem das Gesetz über die Abänderung des Han

noverschen Gesetzes vom 30 Juni 1842 über das Ver
fahren in Gemeinheitstheilungs und Verkoppelungssachen
in dritter Lesung angenommen worden tritt das Haus in
die zweite Lesung des Etats ein

Die Einnahmen der landwirthschaftlichen Verwaltung
werden ohne Debatte bewilligt ebenso die Kap 99 bis
102 der Ausgaben

Bei Kap 105 Förderung der Fischerei 93 890
tritt Abg v Enckevort sür größere Ausdehnung des Fische
reischutzes ein Abg Schmidt Stettin sür die Einstellung
eines zweiten Dampfbootes nach Swinemünde zur Aufsicht
über die Fischerei und für Anlegung eines zweiten Fische
reizufluchtshafens Minister Dr Lucius erkennt die prekäre
Lage der Fischerei an und verspricht möglichste Berücksichti
gung der vorgeschlagenen Wünsche

Die übrigen Titel pasftren ohne Debatte Kap 99
bis 107 werden bewilligt

Im Extraoroinarium wirft der Etat in Tit 14 zur
Föiderung genvfsenschaftlicheer Flußregulirungen 500 000
Mark aus

Graf Limburg Stirum befürwortet den Antrag
der Budgetkommission die Position so zu formuliren zur
Förderung genossenschaftlicher und kommunaler Flußregu
lirungen

Minister Dr Lucius hält es nicht für angänglich
einen Generalplan über die in Aussicht genommenen Regu
lirungen vorzulegen Es sei bekannt welch große Verhee
rungen alljährlich das Hochwasser in manchen Gegenden
anrichte und die Verwaltung hat es für ihre Pflicht ge
halten Mittel zu schaffen um dem entgegentreten zu kön
nen Als ein einmaliges Bedürfniß könne man die Mittel
für Meliorationszwecke nicht bezeichnen es sei vielmehr
anzunehmen daß dieselben in immer weiterem Grade Aus
dehnung verlangen werden Die vorliegende Forderung
sei eine Art Meliorationsfonds ihre Höhe würde durch
das große Bedürfniß gerechtfertigt Indessen würden diese
Ausgaben nur dann einen dauernden Erfolg haben wenn
die Pflicht der Unterhaltung der geschaffenen Verbesserungen
von einer eigenen Genossenschaft übernommen würde Das
Vorgehen der Regierung würde auch die Provinzen zu ähn
lichem Vorgehen anregen

Hieraus wird die Debatte geschlossen und der Antrag
der Budgetkommission angenommen

Der Etat der Centralverwaltnng der Domänen
nnd Forsten wird in Einnahmen 9440 M und Aus
gaben 422 690 6 genehmigt ebenso der Etat der
Domänen in Einnahmen mit 28 982 760 in Aus
gaben mit 6 780 060 und im Exlraordinarium mit
1467 991 so daß ein Ueberichuß von 20734709
verbleibt

Es folgt der Etat der Forstverwaltung Bei
Tit 1 der Einnahme Für Holz aus dem Forstwirth
schafisjahre 1 Oktober 1882/83 46130000 nimmt
das Wort

Abg Dirichlet Der Herr Finanzminister habe bei
Besprechung des Forstetats bemerkt daß der Staat sich mit
einem Reingewinn von 10 pro Hektar nicht begnügen
könne und gemeint daß man durch Erhöhung der Holzzölle
die Rente aus den Forsten vergrößern könne Er sei ent
schieden dagegen Man dürfe nicht übersehen daß dem
Reinertrag von 10 ein Bruttoertrag von 20 gegen
überstehe Der Finanzminister habe gemeint daß ohne die
vorgeschlagenen Maßregeln der Staat sich seines Wald
besitzeS werde entäußern müssen dies glaube er nicht denn
wenn dies geschähe müßte Preußen aufhören Preußen zu
sein Betreffs des Privatwaldes sei nicht in Abrede zu
stellen daß hohe Holzpreise eine große Verlockung seien
Mhr einzuschlagen Aus seinen fünfundzwanzigjährigen

Erfahrungen wisse er daß der erste Antrieb viel einzu
schlagen gewöhnlich kein freiwilliger ist aber selbst dann
wenn dieser Antrieb außer Kraft war pflegte man mehr
einzuschlagen als früher was sür die Waldwirthschaft
durchaus verderblich sei Bedauerlicherweise könne man aus
dem Etat die Steigerung der Nutzholzpreise nicht ersehen
da dort die Scheidung zwischen Brenn und Nutzholz unter
lassen ist Die Preise beider Gattungen sind von 1850
bis 1870 stetig gewachsen und zwar von 8,09 bis 16,30
Prozent bis 1875 betrug die Steigerung 22,53 1880
bis 1881 20,03 Prozent In Bezug auf Nutzholz allein
ist außer einem erklärlichen Rückgang von 1875 79 gleich
falls eine konstante Steigerung zu merken Angesichts die
ser Daten wäre es entschieden falsch auf Grund ungünstiger
Resultate in den letzten Jahren zu neuen Holzzöllen anzu
rathen Uebrigens sei wohl der Rückgang in den Einnah
men des letzten Jahres vorzugsweise auf den milden Win
ter des Vorjahres zurückzuführen Wer nur oberflächlich
den Forstetat betrachte müsse erkennen daß der Prozentsatz
der Verwaltungskosten in keinem Verhältniß zu dem
Bruttosatze der Einnahme stehe In Preußen betragen sie
22,9 Prozent der Bruttoeinnahme in allen übrigen deut
schen Staaten seien sie wesentlich geringer in Sachsen be
tragen sie sogar nur die Hälfte wie in Preußen Bezüg
lich des Verhältnisses der Ausbeutung des Nutzholzes zum
übrigen Holze sei eine Besserung eingetreten aber überall
sei sie größer als bei uns Das sei Veranlassung zu prü
fen ob der Rückgang in den Einnahmen aus den Forsten
nicht eher in den Maßregeln der Verwaltung seinen Grund
habe und deshalb würde er um Verweisung des Etats an
die Kommission bitten

Regierungskommissar Oberforstmeister Donner be
merkt dem Abg Dirichlet gegenüber daß in Sachsen die
Ausgaben pro Hektar doppelt so groß sind als in Preußen
und die preußische Forstverwaltung nur halb so viel Aus
gaben habe als die der anderen deutschen Bundesstaaten
Wenn der Vorredner die Lage bei uns als nicht allzu un
günstig charakterisirt so müsse er bemerken daß der Ertrag
pro Hektar noch geringer wäre wenn die ertraordinären
Ausgaben in Rechnung gezogen würden Wären die Rein
erträge weiter gestiegen wie in den Jahren 1830 65 so
müßten wir jetzt 14 pro Hektar erzielen Auch müsse
er entgegen der Behauptung Dirichlets daß die Nutzholz
preise gestiegen seien bemerken daß sie gegenüber der
Preissteigerung in anderen Dingen zurückgeblieben seien

Hierauf vertagt das Haus die Fortsetzung der Debatte
bis Montag 11 Uhr Schluß 3 Uhr

Universttäts Nachrichten
Gießen 22 November Der Besuch unserer Uni

versität ist auch in diesem Semester ein im Vergleich mit
früheren Jahren sehr hoher Neuimmatrikulirt wurden
110 Studirende Insgesammt sind hier anwesend 440
darunter 58 Theologen 62 Juristen 105 Mediziner und
Veterinäre 219 Philosophen

Kunst und Wissenschaft
Berlin Das kostbare Taselgeräth welches von

den preußischen Städten dem Prinzen und der Prin
zessin Wilhelm als Hochzeitsgeschenk gewidmet wurde
damals aber nur in den Skizzen überreicht werden konnte
schreitet der Magdeb Ztg zufolge der Vollendung ent
gegen In den Ateliers der betheiligten Gold und Silber
schmiede ist man mit der Zusammenstellung der einzelnen
Stücke und den letzten vollendenden Arbeiten beschäftigt
Am Jahrestage der Vermählungsfeier dem 27 Februar
nächsten Jahres wird das fertige Werk voraussichtlich dem
hohen Paare überreicht werden und bald daraus soll eine
öffentliche Ausstellung des Prachtgeschirres stattfinden In
der Absicht liegt es hiermit auch die Aufstellung der
anderen Kunstwerke zu verbinden die aus demselben fest
lichen Anlaß als Geschenke dargebracht wurden und zum
Theil bereits die prinzliche Wohnung schmücken

Vor Kurzem überbrachte die Post aus Westafrika
die Nachricht daß Stanley s Station am oberen
Kongo von feindlichen Eingeborenen angegriffen worden
sei Bei dieser Gelegenheit hieß es wurde Herr Lecheul
der Agent der Station verwundet Dieser Agent ist wie
das Berl Tagebl bemerkt Niemand anders als der
bekannte deutsche Reisende und geographische Schriftsteller

Dr Pechusl Loefche welcher vor mehreren Monaten
im Auftrage des Königs von Belgien sich nach Westafrika
begab und während Stanley s Abwesenheit in Huropa dessen
Stelle als Chef der Internationalen Station Leopoldsville
Ntamo am Südufer des Stanley Pool am Kongo ver

tritt Auch zwei andere Deutsche Otto Lindner und
Dr A von Dankelmann befinden sich als Mit
glieder der Internationalen Afrikanischen Gesellschaft in den
Stanley fchen Stationen am Kongo

Eingesandt
Halle wird Weltstadt

Dies geflügelte Wort hört man oft und Niemand
wird behaupten daß es blos leerer Schall sei Jeder
der unsere gute alte Stadt vor ietwa einem Jahrzente
kennen gelernt hat und sieht wie seit dieser Zeit die fort
schreitende Entwickelung von Handel und Wandel von In
dustrie aller Art und die mit diesem Aufschwünge verbun
dene Zunahme der Bevölkerung die alten Mauern gesprengt
hat und neue Wohnstätten und Fabriken errichtet sind
wo früher der Landmann seine Furchen zog wird gern zu
geben daß kaum eine Stadt der Monarchie in ihren An
nalen ein gleich schnelles Aufblühen zu verzeichnen ge
habt hat

Allein eine außerordentliche Entwicklung hat auch
außerordentliche Zustände zur Folge gehabt denn während
die steigende Fluth aus der einen Seite die Mauern der
alten Stadt brach und neue Stadtviertel mit schönen
breiten Straßen Mosaik Trottoiren und Reihen glänzender
Gaslaternen entstehen ließ blieb die andere Seite Dank
des feststehenden Walles den Kunst Natur uns guter

Wille ihrer Vertreter schätzten von den Wellen der Civili
sation gänzlich verschont Entgegengesetzt der Entwickelung

anderer Städte die sich der gesünderen und wärmeren
Wohnplätze halber nach Süden zu auszubreiten Pflegen hat
unser Halle sich fast ausschließlich nur nach Norden er
weitert und die Südseite der Stadt würde einige Versuchs
bauten nnd sogenannte Feierabendstündchen abgerechnet
wohl gewiß von den ältesten Leuten leicht wiedererkannt
werden Aber auch Wege und Stege sind genau in der
selben Verfassung geblieben wie sie unsere Vorfahren nach
Bedürfniß und Geschmack damaliger Zeit anlegten und der
biedere Bürger wandelt noch jetzt Abenvs mit großer
Hauslaterne und Wasserstiefeln die holperige und aus
gefahrene Straße entlang weil er nach des Tages Mühe
und Arbeit beim Kruge Bier die schlechten Zeiten ver
gessen oder mit dem Nachbar Raths pflegen will wie er
gar ehrerbietig und bescheiden die Väter der Stadt angehe
daß sie auch ihm ein Lämplein anzünden damit er auf
dem Straßenpflaster nicht Arm noch Bein breche oder wohl
gar in einen der bösen Morastgräben gerathe die mit
ihren Dünsten das Bild ländlicher Idylle vervollkommnen

Unter diesen südlichen Straßen der werdenden Welt
stadt nimmt der Böllbergerweg wohl die hervor
ragendste Stelle ein Treten wir aus dem früheren
Hamsterchore so dehnt sich vor uns eine ungeheuere
Schlammfläche aus begrenzt links von netten und sauberen
Häusern die mit Erstaunen auf den Morast zu ihren
Füßen zu blicken scheinen und begrenzt rechts von einer ge
schmackvollen ein städtisches Grundstück einfriedigenden
vom Zahn der Zeit wunderbar ausgezackten Lehmmauer
die ihren Schwerpunkt schon längst auf das Innere gelegt
hat und augenscheinlich nur noch von der Pietät zusammen
gehalten wird Eine Reihe Pappeln die im Schlamm an
der Mauer entlang stehen sowie das bekannte blaue Schild
am ersten Hause links belehrt uns daß wir hier eine fahr
bare städtische Straße den Böllbergerweg die Haupt
verkehrsstraße der südlichen Vorstadt vor uns haben

Wenden wir uns rechts zwischen Pappeln und Lehm
mauer nach Herrn v Diest die Promenade der südlichen
Stadt so erfahren wir bald wie gut es ist wenn man in
der Jugend sich allerhand kleine Künste zu eigen macht
denn ohne fortgesetzte graziöse Seitenbewegungen wie beim
Schlittschuhlaufen würden wir auf der schlüpfrigen Bahn
weder vorwärts zu kommen noch auch nur uns auf den
Beinen zu erhalten im stände sein Doch nicht wir allein
kämpfen gegen den handhoch aufliegenden Schmutz neben
uns steuert ein langer Zug beladener und unbeladener
Lastwagen denen sich einige Droschken angeschlossen haben

in der trüben Fluth Schritt vor Schritt suchen die
keuchenden Pferde oder Zugochsen vorzudringen aufgemun
tert durch Peitsche und Zuruf der fluchenden und schim
pfenden Führer Zum Glück trennt uns bis jetzt noch die
Pappelreihe von allzunaher Berührung mit den schmutz
triefenden Rädern doch auch dieser Trost wird uns noch
genommen denn schon erreichen wir die Stelle wo scho
nungslose Hand uns den Stolz des Böllbergerweges unse
ren Schatten genommen hat Nach einer vom Stadt
bauamte in loyaler Weise ertheilten Erlaubniß sind 16
Stück der besten Pappeln angeblich weil sie einen angren
zenden Privatgarten durch Wurzelausläufer schädigten um
gehauen und ihre Wurzelstöcke machen die Passage am
Abend für Menschen und Vieh zu einer gefährlichen Wenn
auch wie wir hören die gefällten Bäume durch Neuan
pflanzung im nächsten Jahre ersetzt werden so wird es
lange dauern bis dieser Weg eine beliebte Promenade im
Sommer wieder schattig wird und hätten wir lieber ge
sehen der so sehr vernachlässigte Böllbergerweg hätte etwas
bekommen als daß man ihm Privatinteressen halber
etwas nimmt

Nun kommt Zeit kommt Rath so denken auch wir
und hoffen daß ehe man dazu schreitet wie schon mehr
seitig angeregt Giebichenstein zu adoptiren man sich erin
nern wird daß auch im Süden steuerzahlende Mitbürger
auf Erfüllung recht bescheidener dringender Wünsche war
ten und daß speziell die Vorstadt Glaucha bis jetzt ein
rechtes Stiefkind der Stadt Halle gewesen ist Wir Wil
den sind doch auch Menschen

10 Mark aus dem Vergleich in Sachen G A wurden
der Armenkasse durch Herrn Schiedsmann Cam
nitins als Geschenk überwiesen

Außerdem gingen an Geschenken ein
1V Mark 79 Psg Ueberschuß nach Abhaltung eines Ver

gnügens des theatralischen Vereins Hel kon sowie
6 Mark 4V Psg aus einer Angelegenheit des Gast

wirths W wider den Schuhmacher Ich
Halle den 20 November 1882 Die Armeudirelttou
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s zu haben tu der Exped d Bl



Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Cigarrenhändlers August Zwiebler
hier ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters zur Erhebung von Einwen
dungen gegen das Schlußverzeichniß der bei
der Vertheilung zu berücksichtigenden Forde
rungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögensftücke

neuer Schlußtermin auf
den 29 Dezember 1882 Borm 19 Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 15 November 1882

Gerichtsschreiber des königlichen Amtsgerichts

Kindersaft
höchst lindernd bei Husten besonders Keuch
husten empfiehlt

Apotheker Joh Büdefeldt
Rannischestraße 24

direkt bezogen em
pfiehlt Apotheker Joh Büdefeldt

Rannischestraße 24

Frostbeulen Balsam der durch Kälte
entstandene Beulen sehr bald beseitigt bereitet
nach alt bewährter Vorschrift empfiehlt
Apotheker Joh Büdefeldt Raunischestr 24

öai ometkl
mit vor/üZIieli ausgkkoed
tsu vollstkmäiK lutUssrsll
Röhren sovis alle 8 orten
UstaII Lg,r iiistsr swxüsklt

Mlghallilngs Zeifcil
in vorzüglich trockener Waare zu billigen

Preisen empfiehlt

Mr
Geiststratze gegenüber der Adler Apotheke

Ivn vorsÜAliokstsn 8tudsn unä XüolisnksusrunF swpislilsn in ksstsr
unä i K diUiA8tsn kreisen in A n sn I ovvriss nkrsn oäsr kleineren juantitätsn

ttFV/t 4 vkuk rowkQaäk 12kestslwiixei ur nlieksrunz in s kl us veräsn promxt

riedrichshaller
ti 1ivIie L tterv sssi, iisrset IioI vsxsussiliss Zsli ltg an tZKIo

ri sii von äsn srstsn är tl el si Is iniI Z srötkusoäss und
kräktix ituklössnäss Uvilmittel empfolilen veiäisnt iiamsutlieli dsi
länxsrsill Ksbrauoli den Voran Lssonders bsi

Verstopfung Trägheit der Vevda i V rschleim a Hiimor
rhoiden Magen d Darmkatarrh Kra e kra kheite Ver
stimmung Leberleide Fettsucht Gicht BlutwaU gen ze

FriedrichshaU bei H ldburghausen vlrolctioi

Durch direkten Bezug liefere den geehrten Hausfrauen einen reinen kräftig

schmeckenden 1 gebrannt U

FF tz Kgr Klansstratze 16

A lÄiilin
V Saempfiehlt sein großes Lager von o 59 Stück ausgewählten

abprobirten

riilllwos rliisow
von 300 bis 1500

ur ä

UU i rpvik i tvvestpl L0 viölistsrn

in größter Auswahl empfiehlt zu bekannt billi
gen Preisen Wiederverkäufer erhalten Rabatt

6k a d Glanch Kirche 8
Keküllts Rollmöpse

in pikanter Sauce offerirt

V Harz 11Extra frischen

empfiehlt
gr Ulrichftrake 27

Zivr
schöne große Waare a Schock 3,60 erhielt
wieder Sendung

ZnrBeachtung
Für getragene Kleidungsstücke alte

Röcke alte Ueberzieher alte Hoseu ge
brauchte Stieseln u f W zahlt den Herr
schaften stets die besten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Ein Haus mit Vikt Gesch Mitte der
Stadt für 3500 zu verkaufen Adr sud
C D 8759 an I Barck H Co

Kommoden dauerhaft k 29 Mark
verkauft Mühlweg 82

Tafelförmiges Instrument zu verkaufen

20 Harz 20
verkauft billig

run vvlinitLeipzigerstratze im Hause des Herr

Zr Illrielistr 4 I unulltsrdrooden von
8 8 Agö nst

uuoiiovit LxptzÄttloii
kür ckas

alle sckk lagkblatt
svvlv kilr llv lläsrvll eltllNKvll
Vvutsvklanäs ullä ä s uslanävs

StrsnZsts viskrstion situn Z X loZe
grätig Löotrsts Rabatts

Gustav Adolfs Sache
Zur Belebung d s Interesses für die nun 50 Jahre lang in Segen wirkende Gustav

Adolfs Stiftuug gedenken wir am Mittwoch den 29 November cr Abends pünktlich 8 Uhr
im Saale des Restaurants Rosenthal Weivenplan 2g eine GustaV Adolfs Feier zu ver
anstalten bei welcher außer unsern mitunterzeichneten Vorsitzenden die Herren Superindenten
cen Oßwald aus Bahernaumburg und Förster aus Halle Ansprachen halten während die
Mitglieder des akadem Gesangvereins unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Otto Reubke
geeignete Gesänge zum Vortrag bringen werden Zum Schlüsse der Feier werden an den
Ausgängen des Saales Liebesgaben für die evangelische Gustav Adolfs Stiftung gesammelt
werden Wir beehren uns alle Freunde des Reiches GotteS mit der Bitte um zahlreiche
Betheiligung herzlich zu dieser Feier einzuladen

Der Vorstand des Zweig Vereins
Sarau Vorsitzender Alberlz Berger Dieck Döuiiz Tümmler Hartwig

Kuuth Päge Pfanne Scharlach Wächtler

Größtes Pchllmreil Lliger
von

Kr I iempfehlen ihr reichhaltig affortirtes

6l2 Ä ar6ii
von den geringsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten zu bekannt billigen Preisen

Reparaturen werden prompt und sauber ausgeführt Gleichzeitig empfeh

len wir eine Partie schon von 1 an

ckvi 4 Ve vmlt vr 7 IZi Zu
III Abonnement Koncert

uutsr MtvirllUllA von räulsin aus
lummsrirtg Iät/s a 3 l dsi Herrn liSstlvi
Ulliiuiiuiiörlrtö Iätxs a 2 08ttr 9

alter Narkt 33
Dienstag den 28 November

wozu ergebenst einladet

SöLöllseliAkts Haus
Heute Dienstag den 28 November

k Mondschein

2nm
kosentdal

Neues Concert Etablissement
Weidenplan 2

Dienstag den 28 November

der bekannten

Leipziger Martett
u Concert Sänger

Herren

UNd 11

Ans 8 Hr Entr eSt Pf
S Täglich WK

HilmriMche Soiree
I

Wäsche zu waschen u plätten wird noch
angenommen Spitze 30 im Hofe

c M i Dienstag den 28 Novbr
Al ends 8 Uhr

Rathshof

Das Kommando

Stadt Theater
Dienstag den 28 November 1882

16 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum dritte Male

klüvk bei I uvu
Lustspiel in 4 Akten von G von Moser

Mittwoch
Benefiz für den Regisseur Herrn

Zum 1 Male

s r
Schauspiel in 5 Akten von Victorin Sardou

Deutsch von Schelcher

oinpkisdlt
ior

voll j ki keif in iiil nbei g
wä t sgerdiei von kauvkfuss

IW IÜII I WM
l v blatte

Sienstag Älhivciiislhlllchttii
von 5 Uhr ab Mx Wurst und Suppe

AI 8 i iilKv r K H arz 11a

Lenge s Hötel
MM Dorotheeustratze 8 MM

Morgen Dienstag
Von 9 V Uhr Wellfleisch

Üescher urn emn

Montags und Donnerstags Uebung

Ein Paar lederne Aufhalter verloren
Gegen Belohn abzug Mühlgasse 3

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Heute Morgen 1 Uhr endete ein sanfter
Tod das rastlos thätige Leben unseres innig
geliebten Gatten und Vaters des Schlosser
meisters Ferd Büttuer im 57 Lebens
jahre Diese Trauernachricht widmen allen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnahme

Halle a/S den 27 November 1882
Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei de Waisenhaus w Hall a d S Hi r u B ilag
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